Aus: Poste/ Hasse Badminton – Schlagtechnik „Mit dem Schläger denken lernen“, Velbert 2002  

Racketspeed - ein neues Vermittlungskonzept zum Erlernen der Sportart

Das Racketspeedmodell

Das Racketspeedmodell ist ein fünfstufiges Vermittlungskonzept zum Erlernen der Sportart Badminton. Es eignet sich sowohl zum Einstieg in die Sportart, vor allem im Kinder- und Jugendbereich, ist aber auch für Fortgeschrittene und Könner empfeh​lenswert. Das Zielspiel in der 5. Stufe ist das Halbfeldeinzel.

Im Vordergrund bei diesem Modell, dessen einzelne Elemente auch jederzeit als eigenständiges Trainingsprogramm verwendet werden können, steht die Schläger​geschwindigkeit. Die Dynamik des Spiels soll von Anfang an geschult werden, um „Action" in die Halle zu bringen.

Dazu werden verkleinerte Zielbereiche gewählt und die Netzhöhe herabgesetzt. Um das Handling des Schlägers zu erleichtern, empfiehlt sich der Einsatz von Schlägern mit einem verkürzten Schaft.
Das Thema Racketspeed sollte mindestens über zehn Trainingseinheiten laufen, um einen positiven Lerneffekt in der Gruppe zu erzielen. 

Die Autoren vertreten die Auffassung, dass von Anfang an die „richtigen Prinzipien" vermittelt werden sollten, damit ein späteres Umlernen weitgehend vermieden wird. Gemeint sind damit die Prinzipien, die aus funktioneller Sichtweise sinnvoll erscheinen und die sich in der Praxis durchgesetzt haben.

Schnell am/mit dem Schläger zu sein ist eine wichtige Voraussetzung für ein erfolg​reiches Badmintonspiel. Und zwar nicht nur bei den Top-Spielern, sondern bei allen, die es mal werden oder sich selbst verbessern wollen. Unabhängig vom Leistungs​niveau empfindet jeder Spieler einen gewissen „situativen Zeitstress", wenn sein Gegner mehr Druck auf ihn ausübt als andersherum. Ein wichtiger leistungsbegren​zender Faktor, um diesem Zeitstress zu entkommen ist es, mit dem Schläger sehr schnell zu sein. Ein schneller Arm bringt jeden Badmintonspieler voran. Zudem brin​gen Übungen zum Erlernen von Racketspeed Action in jede Halle, zugegeben manchmal erst nach einer gewissen Gewöhnungszeit an die speziellen Übungen und Spielformen.

Was ist Racketspeed? 

Hinter diesem Synonym für Schlägerbeherrschung (speziell un​ter Zeitdruck) verbergen sich folgende Fertigkeiten:

· Schnelles Beschleunigen des Schlägers im Schlag

· Schnelles Bewegen des Schlägers aus der Bereitschaftsstellung in die richtige

Nullstellung (= situationsabhängige Ausgangstellung für den Schlag)

· Schnelles Handling (z.B. Umgreifen von einer Griffhaltung in die andere)

· optimale und funktional sinnvolle Armbewegungen
1.Stufe

Speedminton - Ohne Netz im freien Raum

- räumliche Orientierung am Körper des Partners mit Seiten- und Höhenbegrenzung, zur Hilfe ggf. Seitenbegrenzung des Halbfeldes, Spiellage: „Herausfordernd", mit Ellbogenstreckung

Übungen: 

Trockenbewegungen („Boxen")

- Zuwurf/-spiel für isolierte Drive

a) nur Vorhand (Vh), nur Rückhand (Rh)

b) abwechselnd Vh und Rh

c) unregelmäßig Vh und Rh

- Rush-Griff (Vh) und Daumengriff(Rh); Kurzgriff
2.Stufe

Halbes Feld zwischen vorderer und hinterer (Doppel-)

Aufschlaglinie, Doppelseitenauslinie, Höhe unbegrenzt.
Halbes Feld parallel o. diagonal Netzhöhe 1,0-1,2m

Anschl. 1,55 m Netzhöhe

Alle Formen auch als Doppel (oder Doppel nebeneinander)

auf dem ganzen Feld mit beiden Netzhöhen möglich.

Spiellage: „Gegeneinander"

Vh/Rh kurzer Aufschlag, Swipaufschlag, Vh/Rh Lob und Swip, Drive
3.Stufe

Halbes Feld zwischen vorderer Aufschlaglinie und Grundlinie Doppelseitenauslinie, Anzahl und Höhe der Clear begrenzen, um Tempo hochzuhalten.
4.Stufe

Halbes Feld zwischen hinterer Aufschlaglinie und Netz,

Doppelseitenauslinie, Höhe unbegrenzt. Halbes Feld parallel u. diagonal,  Netzhöhe 1,55m

Vh/Rh Uh Heben, Stechen, Schnitt am Netz
5.Stufe

Halbes Feld zwischen Grundlinie und Netz, Doppel​ -

Seitenauslinie, Höhe unbegrenzt („Halbfeldeinzel"),

parallel u. diagonal,





Spielfeldbereiche beim Racketspeedmodell
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